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§ 8 
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof 

 
(1) Gewerbliche Tätigkeiten auf den Friedhöfen sind nach Maßgabe der folgenden Regelun-

gen zulässig.  
 
(2) 1Die Gewerbetreibenden und ihre Hilfspersonen haben sich von dem geltenden Ortsrecht 

Kenntnis zu verschaffen und sich gegenüber dem Personal des Friedhofsträgers auf des-
sen Verlangen durch einen gültigen amtlichen Lichtbildausweis zu identifizieren. 2Die Ge-
werbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten in Zusammen-
hang mit ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen. 3Der Friedhofsträger 
ist dazu berechtigt, seine Schadensersatzansprüche per Verwaltungsakt durchzusetzen.  

 
(3) 1Gewerbliche Tätigkeiten auf den Friedhöfen dürfen nur werktags innerhalb der Öff-

nungszeiten verrichtet werden. 2Die Arbeiten sind eine halbe Stunde vor Ablauf der Öff-
nungszeit des Friedhofes – spätestens um 19:00 Uhr, an Samstagen und Werktagen vor 
Feiertagen spätestens um 13:00 Uhr – zu beenden. 3Der Friedhofsträger kann Ausnahmen 
zulassen.  

 
(4) 1Die für die gewerblichen Tätigkeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen 

auf den Friedhöfen nur an den hierfür vorgesehenen Stellen gelagert werden. 2Bei Been-
digung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze wieder in einen ordnungsgemäßen 
Zustand zu versetzen. 3Gewerblich genutzte Geräte dürfen nicht an oder in den Wasser-
entnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden.  

 
 
(5) 1Die Gewerbetreibenden haben dem Friedhofsträger ihre Tätigkeit auf dem Friedhof spä-

testens zwei Wochen vor Beginn der erstmaligen Ausführung von Arbeiten anzuzeigen. 
2Für die Anzeige ist ein Formblatt (Anlage 3) zu verwenden, dem ein Nachweis über das 
Bestehen einer die Tätigkeit abdeckenden Haftpflichtversicherung bei einem Versiche-
rungsunternehmen mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder der Eu-
ropäischen Freihandelsassoziation in Kopie beizufügen ist; § 27 Absatz 2 bleibt unberührt. 
3Im Fall von Gewerbetreibenden, die ihren Sitz in einem anderen Mitgliedstaat der Euro-
päischen Union oder der Europäischen Freihandelsassoziation haben, steht die Anzeige 
gegenüber einer hierfür zuständigen Stelle auf Ebene der Europäischen Union, der Euro-
päischen Freihandelsassoziation, des Bundes oder des Landes Nordrhein-Westfalen der 
Anzeige gegenüber dem Friedhofsträger gleich.  

 
(6) 1Der Friedhofsträger kann ein Tätigkeitsverbot verhängen, wenn Tatsachen die Annahme 

rechtfertigen, dass ein Gewerbetreibender in fachlicher, betrieblicher oder persönlicher 
Hinsicht unzuverlässig ist. 2In Ansehung der Einbringung von Grabmalen und sonstigen 
baulichen Anlagen wie Grabeinfassungen setzt die Anerkennung der fachlichen Zuverläs-
sigkeit insbesondere voraus, dass die Gewerbetreibenden aufgrund ihrer Ausbildung in 
der Lage sind, unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten des Friedhofs  

 
1. die angemessene Gründungsart zu wählen und die erforderlichen Fundamentabmes-

sungen zu berechnen,  
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2. für die Befestigung der Grabmale das richtige Befestigungsmittel auszuwählen, zu di-
mensionieren und zu montieren und  

 
3. die Standsicherheit von Grabmalen zu beurteilen.  

 
3Gewerbetreibende, die unvollständige Anträge vorlegen oder nicht korrekt dimensio-
nierte Abmessungen von sicherheitsrelevanten Bauteilen in den Anträgen benennen oder 
sich bei der Ausführung der Fundamentierung, der Bemaßung und der Befestigung der 
Grabmale nicht an die in den Anträgen genannten Daten halten, können allein aus diesem 
Grund als fachlich unzuverlässig eingestuft werden. 4Die Entscheidung ergeht durch 
schriftlichen Verwaltungsakt. 5Bei besonderer Eilbedürftigkeit kann der Friedhofsträger 
ein vorläufiges Tätigkeitsverbot auch auf anderem Weg verhängen.  
 
Erläuterungen zur Musterfriedhofssatzung mit Bearbeitungsstand Oktober 2018 
 
Auszug: § 8 Abs. 1 – 6 
 
Die gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof ist umfassend neu geregelt worden. Auf-
grund der europarechtlichen Vorgaben konnte das alte Zulassungsverfahren schon bis-
lang nur unter Verwendung des problematischen Instituts der sogenannten Inländerdis-
kriminierung aufrechterhalten werden. An seine Stelle ist nunmehr für alle Gewerbetrei-
benden ein Anzeigeverfahren getreten. Die Anzeige hat spätestens zwei Wochen vor der 
erstmaligen Ausführung von Arbeiten unter Verwendung eines der Mustersatzung als An-
lage beigefügten Formblatts zu erfolgen. Der Friedhofsträger kann bei Zuwiderhandlung 
erforderlichenfalls ein Tätigkeitsverbot verhängen. Neben die allgemeine Tätigkeitsan-
zeige treten bei Ausführung sicherheitsrelevanter Arbeiten weitere Voraussetzungen 
(vgl. § 25). Die Neuregelung befindet sich zunächst in der Erprobungsphase. Die Ge-
schäftsstelle wird in Erwägung ziehen, im Rahmen der nächsten Aktualisierung die An-
forderungen an die Tätigkeitsanzeige zu spezifizieren und die Anzeigefrist mit den ge-
setzlichen bestattungsfristen zu harmonisieren. Das Recht des Friedhofsträgers zur 
Durchsetzung von Schadensersatzansprüchen per Verwaltungsakt soll angesichts kriti-
scher Rechtsprechung (vgl. OVG Lüneburg, Beschluss v. 26.03.2014 – 13 ME 21/14) per-
spektivisch entfallen. 
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TÄTIGKEITSANZEIGE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Erstmalige Ausführung von Friedhofsarbeiten in Ihrem Zuständigkeitsbereich 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir zeigen an, dass wir beabsichtigen, zu dem oben eingetragenen Datum erstmals Arbeiten 
auf einem der von Ihnen getragenen Friedhöfe auszuführen.  
 
Ein Nachweis der bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung ist in Kopie (Anlage) beige-
fügt.  
 
Wir sind darüber informiert, dass eine ausdrückliche Zustimmung von Ihrer Seite nicht erfolgt 
und dementsprechend die Zustimmung als stillschweigend erteilt gilt, wenn nichts anders mit-
geteilt wird.  
 
Der Inhalt Ihrer Friedhofsatzung ist uns bekannt und wird vollständig akzeptiert.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
____________________ 
 
 
(Name) 
 
 
 
____________________ 
 
 
(Unterschrift) 
 
 
 
Anlage: Versicherungsbescheinigung 

Per Telefax: ____________________ 
 
 

Stadt/Gemeinde ____________________ 

Friedhofsverwaltung 

 

____________________ 
 
 
____________________ 
 

 

Betreff: Friedhofsarbeiten am 

 ____________________ 

 

Telefon: ____________________ 

Mobil: ____________________ 

E-Mail: ____________________ 

 

Datum: ____________________ 

 


